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Unter den in Victoria (Australien) sehr häufigen Insekten, 
ist eine grosse Wespenart, welcbe im Volke als die „Maurerfliege“ 
(Masonfly) bekannt ist. In der Gestalt gleickt sie einer riesigen 
Hornisse, Fliigel und Bcine siiid orangegelb, ebenso der Hinterleib, 
welcber mit breiten scbwarzen Streifen verziert ist. Sie hat die 
sonderbare Gewobnbeit, ibre aus kotbiger Erde bestebenden Nester 
in Schlussellöchern zu bauen. Mr. Ellery, Dircctor der Sternwarte, 
beriektet, dass die Nester bäufig innerhalb der Tuben der astrono- 
miscben Instrumente gebaut werden. Der Nestbau ist bemerkens- 
wertb: Zuerst kommt eine Lage feuchter Erde, auf welcber eine 
Anzabl Eier abgelegt wird, dann folgt eine neue Lage Strassenscbmutz; 
auf dieser werden mehrere junge Spinnen gebettet, welcbe paralysirt, 
nicbt getödtet sind. Dann gebt es in derselben Reihenfolge der 
Lagen weiter; die Spinnen werden offenbar als Futter fur die Larven 
aufgespeichert. 

Die Lieblingsnabrung der sebr lebhaft umberfiiegenden Wespe 
sebeint Spinnen zu sein, die sie selbst unter der Rinde der Euca- 
lyptus-Bäume zu finden weiss. Sie greift selbst die grössten Arten 
an, sogar die bis 5 Zoll lange Tarantel fällt ibr zur Beute. (Nature.) 

Forficula aurieularia als Flohjäger. — Ein Specimen 
von Forficula, welcbes in einem runden Gefäss von 5 Cm. Durch- 
messer gefangen gebalten wurde, zeigte sicb sebr gescbickt im Fangen 
von Flöhen (Pulex irritans). Solange der Ohrwurm vom Flob nicbt 
berubrt wurde, nabm er keiue Notiz von letzterem, kam ibm der 
Flob indess zu nahe, so stiirzte er auf ibn los, indem er die Fuhl- 
börner beftig bewegte. Entschliipfte der Flob, so dauerte es nie 
lange, bis er vom Obrwurm wieder aufgestöbert wurde, und die 
lustige Jagd ging von neuem los, bis sie regelmässig mit der Erbeutung 
des Flohes durcb den Obrwurm endetc. Dieser Obrwurm war ein 
ecbter Vielfrass, der bintereinander eine grosse Anzabl Fiöbe und 
andere Insekteu verzebrte, bis am Ende der Mahlzoit sicb sein Leib 
stark ausgedebnt zeigte. (Psycbe, vol, 4., no. 122—123). 


Litteratur. 

Das neueste Heft, 31, der zoologischen Abtheilung der 
von F. Ducane Godman und Osb. Salvin herausgegebenen 
,,Biologia Centrali-Americana“ ist ganz entomologischen In¬ 
halts und bringt Fortsetzungen der Coleoptera, Vol. I. part 
1, Adephaga by II. W. Bates pg. 257—296 mit Tafel 13; 
Coleoptera, Vol. IV. part 1, Ileteromera by G. C. Champion 
pg. 1—24; Lepidoptera Rhopalocera, Vol. I. by F. D. God¬ 
man and O. Salvin pg. 345—352 mit den Tafeln 34—37; 
Ilymenoptera by P. Canieron pg. 97—120. 
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Das grossartig angelegte Werk, welches gänzlich privater 
Initiative zu verdanken und dessen gedeihliche Durckfiihrung 
nach jeder Richtung gesichert ist, bietet in jedem Heft eine 
Flille neuer und interessanter Arten, welche in vorziiglich 
gezeiehneten und colorirten Tafeln bildlich dargestellt werden. 
Leider haben sieh die Herausgeber bisher nicht entschliessen 
können, einzelne Abtheilungen des Werkes abzugeben und 
dasselbe dadurck einem grösseren Kreise zugänglich zu 
machen. _ 

Von W. L. Dis tant’s Werk ,.Rhopalocera Malayana; 
a Description of the Butterflies of the Malay Peninsula 11 ist 
soeben das 7. Heft, Seite 193—248 mit den Tafeln 22 und 
23, erschienen. Dasselbe entliält die Familie Lycaenidae 
mit zwei schönen Tafeln in Farbendruck. 


In einer Erklärung, welche dem eben ausgegebenen 
Register zu Band III des ,,Papilio“ angehängt ist, klagt der 
friihere Herausgeber, H. Edwards, iiber die geringe Theil- 
lialime, welche trotz seiner vielfachen Anstrengungen seiner 
Zeitschrift entgegengebracht wurde; er theilt mit, dass ihm 
die Herausgabe der ersten drei Bände einen pekuniären 
Verlust von mehr als 200 Dollars verursacht habe. Audi 
der Herausgeber des 4. Bändes, E. M. Aaron, fuhrt dieselbe 
Ivlage, und zeigt an, dass Papilio mit dem Schlnss dieses 
Bändes zu erscheinen aufhören wird, falls er nicht mehr 
Unterstiitzuug filidet. 

Verkaufs-Offerte. 

Der TJnterzeicknete kat es tikernommen, den Verkauf der 
Samrulungen des verstorbenen Herrn Professor Dr. Foerster aus 
A ack en zu besorgen. 

Vorkanden ist eine sekr grosse geordnete Sammlung aller Gat- 
tungen der Hym en o p ter en, sowie eine unzäklige Menge zum Tkeil 
aufgesteckter und bestimmter Exemplare dieser Familie, die fur die 
Specialisten von grossem Wertk sein werden, ferner eine in 80 
Kästcken aufbewahrte, woklgeordnete Käfersammlung und eine An- 
zakl Doubletten, eine Sammlung Netzflugler, ein Herba¬ 
rium, namentlick Pflanzen der Rkeinprovinz und eine sekr wertk- 
volle Sammlung Fleckten. 

Reflectanten wollen sick gefäUigst an den XJnterzeickneten 
wenden, der gerne bereit ist, näkere Auskunft zu ertkeilen. 

Burtsckeid bei Aacken, September 1884. 

Friedrich von Halfern. 


Boruburg. Otto Dombliitli. 






